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Der Bedarf für die Ortsumgehung Hemmingen ist nicht vorhanden. 
 
Die Gründe für den Bau der Ortsumgehung Hemmingen (OU oder ĂB3 neuñ) sind aus unserer 
Sicht weggefallen: 
 

I. die prognostierte Zunahme des Verkehrs tritt nicht ein und somit wird eine vermutete 
Zunahme der Lärmbelastung gar nicht stattfinden; 
 

II. die beabsichtigte Entlastung der Bevölkerung an der B3 kann durch bisher nicht 
durchgeführte Maßnahmen der Lärmreduzierung erreicht werden - gerade weil der 
Verkehr abnimmt. 

 
Wir fordern daher eine Rückstufung im Bundesverkehrswegeplan und eine Neuplanung im 
Interesse aller Bürger Hemmingens und Einbeziehung eines umfassenden Mobilitätskonzepts. 
 
Falsche Prognosen 
 
Im Planfeststellungsbeschluss vom 2004 wird die Notwendigkeit für eine Ortsumgehung 
Hemmingens mit dem hohen Verkehrsaufkommen in Westerfeld und Arnum begründet. 
Das Aufkommen wurde zur Zeit der Planung 2001 festgestellt und dann in einer Prognose   
für 2015 vorhergesagt. 
 
Anhand öffentlicher Verkehrszählungen (Landesbetrieb Landesvermessung und 
Geobasisinformation Niedersachsen), die für alle Bürger zugänglich sind, kann man jetzt 
feststellen, dass diese Prognosen fern jeder Realität liegen und der Verkehr radikal abnimmt. 
 
Die Ist- und Prognosezahlen, die dem Feststellungsbeschluss zugrunde liegen, wurden  
von der Ingenieurgemeinschaft Stolz (IGS) ermittelt (Quellennachweis Anlage A).  
Die roten Punkte markieren die Zählstellen für die angegeben Daten. 
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Vergleich 2001 / 2005 
 
Wenn wir nun die Verkehrszählung der IGS aus 2001 mit der Verkehrszählung der 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 2005 (Quellennachweis Anlage B) vergleichen, 
präsentiert sich folgendes Bild: 
 

Ort/Jahr 2001 2005 % Änderung 

B3 Stadtgrenze 30.268 26.017 -14% 

B3 K221 20.840 16.000 -23% 

B3 Arnum-Pattensen 13.366 10.531 -21% 

 
In der Anlage C finden Sie eine Graphik für diese Daten auf einer Landkarte. 
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Auf der Strecke der B3 von der Stadtgrenze Hannover/Hemmingen bis nach Pattensen, 
ergibt sich in dem Zeitraum 2001-2005 eine starke Abnahme des Verkehrs bis zu -23 %. 
 
Wenn wir die Zahlen für 2009 der Stadt Hannover für die Landesgrenze Hemmingen/Hannover 
(23.900) mit dem Jahr 2001 vergleichen, ergibt sich hier genauso eine Abnahme von mindestens 
20% - wie an der K221 und zwischen Arnum und Pattensen. 
 
D.h.: die in 2005 festgestellte Tendenz der Abnahme schreibt sich bis heute fort. 
 

Vergleich 2005 / 2015 ohne Ortsumgehung 
 
Vergleicht man nun die Zahlen für 2005 mit der Prognose der IGS ohne Ortsumgehung 
(Basisdaten des Planfeststellungsbeschusses), so ergeben sich folgende Abweichungen: 
 

Ort/Jahr 

Messungen 
Straßenbehörde 

2005 

Prognose IGS 
(ohne OU) 

2015 
% 

Abweichung 

B3 Stadtgrenze 26.017 33.028 +27% 

B3 K221 16.000 23.971 +50% 

B3 Arnum-Pattensen 10.531 14.612 +39% 

 
 
Besonders hervorzuheben ist, dass auf den südlichen Abschnitten von Pattensen bis zur K221 
eine Zunahme des Verkehrs um 40-50% gegenüber 2005 prognostiziert wird.  
 
Vor dem Hintergrund des aktuellen volkswirtschaftlichen Abschwungs und vor allem angesichts 
der bis 2060 stark sinkenden Zahlen der Bevölkerung, vor allem der Gruppe der 20 bis 
65-jährigen, also der Erwerbstätigen (Daten des statistischen Bundesamts; Anlage E) sind solche 
Prognosen nicht seriös.  
 
Der Planfeststellungsbeschluss sagt wörtlich: " Die Notwendigkeit bzw. Zweckmäßigkeit 
einer Umgehungsstraße wurde durch die von IGS im Auftrage des Antragstellers erstmalig 
1987 durchgeführte um im Zuge der weiteren Planung laufend ergänzte und aktualisierte 
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Verkerhrsuntersuchung belegt. " 
 
Belegt ist nur, dass aufgrund der echten Zahlen die Prognose unrealistisch und der davon 
abgeleitete Bedarf für eine Ortsumgehung Hemmingen nicht vorhanden ist.  
 
In 2010 wird durch die Landesbehörde für Straßenbau eine neue Verkehrszählung durchgeführt. 
Das Resultat wird zu einer anderen Bewertung des Bedarfs führen. Bis dahin soll die OU 
Hemmingen aus dem vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans genommen werden, 
um dann ggf. eine Lösung zu finden, die dem o.a. Rückgang des Verkehrs Rechnung trägt. 
 

Vergleich 2005 / 2015 mit Ortsumgehung 
 
Vergleicht man nun die Zahlen für 2005 mit der Prognose der IGS mit Ortsumgehung ï d.h. mit 
dem prognostizierten Gesamtaufkommen auf B3alt und B3neu - so ergeben sich folgende 
Abweichungen: 
 

Ort/Jahr 

Messungen 
Straßenbehörde 

2005 

Prognose IGS 
(mit OU) 

2015 
% 

Abweichung 

B3 Stadtgrenze 26.017 40.092 +54% 

B3 Arnum-Pattensen 10.531 19.300 +83% 

 
Mit anderen Worten müsste der Verkehr um bis zu 83% zunehmen, damit sich die Prognose und 
damit Begründung bewahrheitet. 
 
Der Unterschied zwischen den Zahlen mit und ohne Ortsumgehung beweist ja nur unsere These: 
Wer Straßen sät, wird Auto ernten. Es wird einfach Verkehr von anderen Straßen angelockt. 
 

Weitere Einwände 
 
Änderung der Rahmenbedingungen 
 
Die Prognosen für das Jahr 2015, die der Planfeststellung zugrunde liegen, wurden  aufgrund  
von Verkehrszählungen in 2001 erstellt. Seit nunmehr neun Jahren basiert die Planung für die  
Ortsumgehung auf Zahlen, die jeder Politiker und Planer als nicht mehr belastbar, als überholt 
betrachten muss.  
 
Heute haben wir teilweise eine grundlegende Änderung der Rahmenbedingungen: 
 

¶ Größter Einbruch der Wirtschaft seit Weltwirtschaftskrise.  

¶ Erholung auf das Niveau der LKW-Transportleistung 2008 wird mehrere Jahre dauern. 
 

¶ In absehbarere Zeit, Rückgang des Kfz-Verkehrs in unserer Region um 5-15 % 
            

¶ Rückgang der Bevölkerung bis 2060 um bis zu 21% 
 

¶ Starker Anstieg der älteren Jahrgänge, die immer weniger mit dem Auto fahren und starker 
Rückgang der erwerbstätigen (pendelnde) Bevölkerung  

          
 
Planung der OU wurde Hemmingen aufgenötigt 
 
Der Rat der Stadt Hemmingen hat die jetzige Großversion des Ausbaus der - B 3 neu - nicht  
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gewollt. Auch die Bürger gingen von einer Entlastungsstraße aus, die zweispurig und ebenerdig  
sein sollte, somit auch keine 13 Brückenbauwerke hatte. Die Strecke von Devese bis  
Ricklingen sollte im Trog geführt werden. Nichts davon ist geblieben. 
 
Der Rat wurde von der Landesbehörde für Straßenbau genötigt: entweder Akzeptanz des  
überdimensionierten Ausbaus oder gar keine Straße. Statt die eigene Forderung durchzusetzen,  
sind die Politiker aller Parteien ( bis auf die Grünen ) eingeknickt. 
 
Auswirkung der OU in und um Hemmingen 
 
Ausmaß  
Der völlig überdimensionierte Ausführungsstandard für die geplante 7,5 km lange Ortsumgehung  
Hemmingen sieht vor: 4 Spuren zwischen Devese und Ricklingen, 13 Brückenbauwerke und  
ein  7m hohes, autobahnähnliches Kreuz mit zwei Kreisverkehren in Devese. Die Trasse  
zerschneidet das Stadtgebiet, verlärmt den gesamten West- und Süd-Ortsrand neu, belastet  
mehr Bürger neu als bisherige entlastet werden und zerstört durch 400.000 qm Landverbrauch  
im Westen die Naherholungsfläche, für die Hemmingen bekannt ist. Alle Parteien sind für die  
Bewahrung der Schöpfung und nachhaltiges Wirtschaften; 40 ha Landfraß bedeutet hier die  
einzige Nachhaltigkeit. Dass die Anschlussstelle Devese, aufgrund ihrer größenmäßigen Über-
treibung, nicht in die Landschaft passt, bestreitet niemand ernsthaft. 
 
Lärm 
Während der Verkehrslärm der Ortsdurchfahrt in einem engen Korridor eingesperrt ist, breitet 
sich der Lärm der Ortsumgehung über ein sehr großes Gebiet aus. Dieser Lärmteppich 
legt sich weiträumig über Naherholungsgebiete und Ortschaften wie Hannover-Wettbergen,  
Westerfeld und Arnum West und Süd, Devese, Ohlendorf und Hiddestorf. Es wird deutlich, 
die Neubelastung fällt größer aus, als die Entlastung. Die Planungsbehörde hat  bisher noch  
kein Lärmkataster veröffentlicht, somit können sich die neubetroffenen Bürger auch nicht  
vorstellen, was auf sie zukommt.  
 
Kosten 
Zur Zeit der Planung wurden die Kosten für die 7,5 km lange OU auf ca. 43.2 Millionen Euro  
geschätzt. Legt man die Verteuerung der letzten sieben bis acht Jahre für Material und  
Personal zugrunde, so dürfte die Summe jetzt beim Doppelten liegen. Zum Vergleich:  
im Planungszeitraum hätte eine 7,5 km lange Straße: 2-spurig, ebenerdig, ohne Brücken 
ca. 8 - 9 Mio. ú gekostet. Hier zeigt sich deutlich, wie viel Steuergelder man bei angemessener 
Bauweise einsparen kann. 
 
Mehr Verkehr 
 
Unter Verkehrsexperten ist es eine unbestrittene Tatsache, dass die durch eine OU zusätzlich 
geschaffene Kapazität unmittelbar durch neu erzeugte Nachfrage ( induzierter Verkehr ) auf- 
gezehrt wird. Zusätzliche Fahrten werden durchgeführt, weil entfernter liegende Ziele nun  
einfacher zu erreichen sind oder Abkürzungen z.B. aus dem Raum Springe über Hiddestorf   
benutzt. Den Prognosen der IGS zu folgen kann mit zusätzlich ca. 7.000 Kfz/24 h = + 21 % im  
Norden Hemmingens rechnen. Angestrebt wurde Vermeidung, erreicht wird Vermehrung. 
 
Zukunft 
 
Das Leitbild der Stadt ist: " Die familienfreundliche Stadt im Grünen. " Diesem Leitbild widerspricht 
die Planung der OU, indem sie besonders im Norden der Stadt das Grün verschwinden lässt und 
stattdessen einen Straßenbau-Giganten errichten will. Bei Devese auf ca. 500m drei 
Kreisverkehre -  teilweise 7m hoch -, ein autobahnähnliches Großkreuz und bis nach Hannover in 
4 Spuren.  Nicht in Angriff genommen wurden Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung wie z. b. 
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Tempo- Limit 30 km/h, LKW-Nachtfahrverbot,  Umleitung des Transitverkehrs, Flüsterbeton, 
intelligente  Ampelschaltung, etc. Die Stadt Hemmingen hat in den letzten 20 Jahren lediglich auf 
die Ortsumgehung gestarrt und versäumt, ein Gesamtkonzept mit den o. a. Maßnahmen zu 
entwickeln. Nur solch ein Grundplan, nicht der Bau einer einzelnen Straße, kann eine Lösung für 
die zukünftige Mobilität und Belastung der Bewohner bringen.  
 
Forderung 
 
Die Verkehrszahlen 2005 und 2009 zeigen, dass auf der B3 im Norden Hemmingens 23.600 
und im Süden Arnums 10.500 Kfz/ h fahren. Diese Zahlen rechtfertigen keine Ortsumgehung, 
geschweige denn eine Autobahn-Trasse mit vier Spuren und einer Großkreuz-Anlage. 
Die Bürgerinitiative gegen die B 3 neu fordert die Politiker der Stadt Hemmingen, des Landes 
Niedersachsen und des Bundes auf, die notwendigen Schlüsse aus o.a. Verkehrszahlen zu 
ziehen und eine neue Planung zu veranlassen. Bis dahin muss das Vorhaben Ortsumgehung 
Hemmingen aus dem vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans genommen werden. 
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Anlage A 

Verkehrliche Untersuchung zur B3n im Raum Hemmingen-Westerfeld/Arnum 

Erstellt im Auftrag des Straßenbauamtes Hannover Nov. 2002 

Ingenieurgesellschaft Stolz mbH 
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Anlage B 

Verkehrsmengenkarte für 2005 (aus Geoportal Niedersachen) 

nach Erhebungen der Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

Quelle für Daten des Geoportals Niedersachsen 
http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/navigator 
 

  

http://geoportal.geodaten.niedersachsen.de/navigator
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Anlage C 
 
Verkehrszahlen 2001-2005 
 

 
  


